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EINE ERDE. DAS ÖKUMENISCHE NETZWERK

Bundesweites kirchliches Bündnis von mehr als 130  
Organisationen, die sich für die sozial-ökologische 
Transformation in Kirche, Gesellschaft und Politik einsetzen. 
www.netzwerk-eine-erde.de



3 13.01.2026 Fußzeile hinzufügenEine Erde. Das ökumenische Netzwerk

ZIEL BEGRENZUNG RESSOURCENVERBRAUCH

Ziel 8 t bis 
2045
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WIRKEBENEN VON SUFFIZIENZ
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POLITISCH-STRUKTURELLE EBENE

Erfolge individuellen 
Handelns sind begrenzt, da 
es immer in institutionelle 

und gesellschaftliche 
Kontexte eingebunden ist.

Suffizienzpolitik will 
Rahmenbedingungen so 

gestalten, dass es einfacher 
wird, nachhaltige 

Lebensstile zu praktizieren. 
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„ES REICHT. MEHR MUT ZU SUFFIZIENZ!“
POLITISCHE AKTION 2023-2025
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„ES REICHT. MEHR MUT ZU SUFFIZIENZ!“
POSITIONSPAPIER 2024

MEHR vom WENIGER!
Die deutsche Nachhaltigkeitspolitik 
braucht eine Suffizienzstrategie

• Unterzeichnet von 70 
Organisationen

• Forderung, Suffizienz als zentrales 
Prinzip in Deutscher 
Nachhaltigskeitsstrategie zu 
integrieren
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„ES REICHT. MEHR MUT ZU SUFFIZIENZ!“

Fußzeile hinzufügen
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ERFAHRUNGEN AUS DER AKTION

• Bereitschaft zum Gespräch auf politischer Ebene, 
doch kaum konkrete Ergebnisse

• Wenig konkrete Vorstellungskraft, was 
Suffizienzpolitik bedeutet

• Verweis auf fehlende parlamentarische und 
gesellschaftliche Mehrheiten

• Suffizienz sehr allgemein und abstrakt, konkretere 
Forderungen könnten hilfreicher sein
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LEARNINGS FÜR FOLGEAKTION

• Nicht zu allgemein über Suffizienz sprechen
• Sich auf konkrete Beispiele in konkreten Sektoren 

konzentrieren
• Einsparpotenziale genau benennen
• Greifbaren Mehrwert / unmittelbaren Nutzen ökonomisch, 

sozial und ökologisch deutlich machen
• Suffizienz als Rechtsanspruch framen z.B. Recht auf gesunde 

Umwelt, Recht auf Wohnen
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SUFFIZIENZPOLITIK: KEIN MANGEL AN IDEEN
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SUFFIZIENZSTRATEGIE FÜR DEUTSCHLAND
MÄRZ 2025

WOHNEN

KONSUM + 
PRODUKTION

ERNÄHRUNG

MOBILITÄT
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UMSETZUNG VON SUFFIZIENZPOLITIK
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POLITISCHE AKTION 2026

 Ziel: Umdenken 
im Bauwesen: 
bessere 
Auslastung des 
Bestands vor 
Neubau
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ZIELKONFLIKTE IM GEBÄUDESEKTOR

 

Große 
Umweltein-

wirkung

Wohnen als 
soziale Frage

• 40 % der THG
• 55% des 

Müllaufkom-
mens

• 50% der 
produzierten 
Rohstoffe 

• Hoher 
Flächenver-
brauch

• 21 % der 
Bevölkerung in 
Deutschland von 
Wohnarmut 
betroffen 

• Fehlender 
Wohnraum in 
Ballungszentren

• Steigende 
Wohnkosten
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POTENZIALE IN DER BESSEREN AUSLASTUNG 
UND NUTZUNG IM BESTAND

Verteilungsproblem

1,92 Mio Leerstand

11 Mio qm 
Bürofläche

Ungenutzter, 
unsichtbarer
Wohnraum 
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POTENZIALE IN DER BESSEREN AUSLASTUNG
UND NUTZUNG IM BESTAND

Kreative 
Wohnlösungen

Umbauen, Teilen, Aufstockung

Umwandlung Bürogebäude

Untervermietung 

Wohnungstausch

Gemeinschaftliches Wohnen
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VORTEILE UND GEWINNE

• Geringerer Ressourceneinsatz als bei Neubauten
• Bis zu 62 Prozent günstiger als Neubau 
• Stabile soziale Infrastruktur in einem Quartier 
• Zunahme Wohnzufriedenheit im Quartier
• Minderung des Risikos von Einsamkeit
• Erleichterung Umzug und Zuzug von Arbeitskräften in 

produktive Regionen
• Reduzierung der Risiken für eine Zersiedlung der Landschaft 

im Außenbereich
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ROLLE VON KIRCHLICHEN ORGANISATIONEN

Kirchen-
intern

Vorbildfunktion

Optimierte Nutzung 
des 

Gebäudebestands 
bzw. Umbau 

Nachnutzungskonzepte

Funktion 
Kirche

Vermittelnd 
angesichts lokaler 

Vernetzung

Zugang zu älteren 
Menschen

Soziale Fragen von 
Wohnen verknüpfen 

(Einsamkeit, 
bezahlbar, 

Gemeinwesen)

Aufgabe 
Kirche

Öffentlicher Diskurs 
zur Gerechtigkeit / 

Entpolitisierung 
Suffizienz

Ungewöhnliche 
Allianzen

Politische 
Forderungen 

aufbauend auf 
eigenen Erfahrungen
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„GEBÄUDE NACHHALTIG MIT LEBEN FÜLLEN“
BAUSTEINE DER AKTION

Impulspapier: als kircheninterne und gesellschaftspolitische 
Anregung zur Mobilisierung ungenutzten Gebäudebestands 

aus sozialen und ökologischen Gründen (Motivation, 
Begründung, Handeln von Kirchen in dem Bereich)

Positionspapier
mit 

entsprechenden  
Forderungen

Pilot-Projekte
(z.B. Beratung, 
Nachnutzungs-

konzepte) 

Unterstützung
von Aktionen 

Dritter

Öffentlichkeit

Bundes-/ Landes- / 
Kommunalpolitik Kirchenleitung, 

Kirchengemeinden

Zivilgesellschaftliche 
Gruppen
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SUFFIZIENZPOLITISCHE FORDERUNGEN ZUR 
PRIORISIERUNG NUTZUNG IM BESTAND

1. Förderung von Wohnraumagenturen: 
• Umsetzung der EU-Gebäuderichtlinie durch anteilige Förderung von Wohnraumagenturen auf kommunaler 

Ebene. 

• Erweiterung der Aus- und Weiterbildung von Energieberaterinnen und -beratern um Suffizienzansätze. 
2. Entwicklung einer MusterUMbauordnung auf Bundesebene: 
• Flexibilisierung der Vorgaben zum Bauen im Bestand, um Umbauten, Nachverdichtung und Bestandserhalt zu 

erleichtern, kostengünstiger zu machen und natürliche und bestehende Ressourcen nachhaltig zu nutzen. 
• Verabschiedung eines bundeseinheitlichen Gebäuderessourcengesetzes mit Regelungen zur ganzheitlichen 

Lebenszyklusbetrachtung beim Rückbau und Neubau von Gebäuden. 
• Änderung der Landesbauordnungen entsprechend der MusterUMbauordnung. 
3. Bestandserhaltende Förderprogramme: 
• Förderung von (Um-)Bauen im Bestand durch Anpassung von Gebäuden an veränderte Bedarfe, u.a. Teilung 

von Bestandswohnraum oder Errichtung von flexibel nutzbarem Wohnraum. 
• Sukzessive Einstellung der Neubauförderung auf Bundesebene.
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MITMACH-MÖGLICHKEITEN 

Positions
papier 
unter-

zeichnen 
bis 23.1.

sich an 
politischen 

Gesprä-
chen

beteiligen

auf 
kommu-

naler
Ebene 

Themen 
einbringen

Informa-
tionen
teilen 
und 

weiter-
geben

Suffizien-
tes

Handeln in 
eigener 
Organi-
sation

anregen
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Genug!


